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Der Toll ? sfre
Cageszettung für das werktätige Volk Badens .

MvUftbt täglich mit Ausnahme Sonntag « und der gesetzlichen Feiertage . —
« g»»»ementSpreiS r in« HauS durch Träger zugestellt, monatlich 70 Pfa ,
vierteljährlich Mt. 2.10. In der Erpedrtion und den Ablagen abgeholt , monatlich
«üPfg - Bei der Post Gestellt und dort abgeholt Mk. 2 .10, durch den Briefträger

inS Haus gebracht Mk. 2.52 vierteljährlich.

Redaktion und Expedition »
Luisensttaße 24.

Trltfon : Pr. 128. — Postzeitungsliste : Pr. 8144.
Sprechstunden der Redaktion : 12—1 Uhr mittag «.

Redaktionsschlutz: r/,10 Uhr vormittag «.

Inserate r die einspaltige , kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg., Lokal-Inserate
billiger . Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In¬
seraten für nächste Nummer vormittags */,9 Uhr. Größere Inserate müssen
tag « zuvor, spätesten« 3 Uhr nachmittags , aufgegeben sein . — Geschäftsstunden
der Expeditton : vormittag « */,8 —1 Uhr und nachmittags von 2—Va7 Uhr.
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ss««1«ug des ssMlkNokratWu
Perms Karlsruhe.

L
Aufgabe dieser Tagung war es, die in der letzten
Mliederversammlung nicht zur Erledigung ge»
achten Fragen der Neuorganisation und Stel -
-nahme zum badischen Parteitag zu verabschie-

Nachdem man eingangs die Neuwahl von drei
inrpw vorgenommen, aus der die Genossen

i ran de l , Hof und Friedrich hervorgingen ,
man in die Beratung der genannten Tages -
mgspunkte ein. Genosse Emil Eichhorn

_ die seitherigen Verhältnisse unserer Gesamt-
gnisation inbezug auf die Agitation und Kassen-
hLtnisse dar . Me Organisation innerhalb der
^ chen Partei fei außerordentlich schlecht , selbst"
solchen Reichstagswahlkreisen, die uns eine ganz

sehnliche Stimmenzahl brachten. Um diesem
^ Verhältnis abzuhelfen, müsse die Organisation

»mäßig betrieben werden und stramme Zentrali -
vn durchgeführt werden. Der Landesvorstand
unbedingt mehr Fühlung mit den Wahlkreis¬
rauensmännern haben. Es kann dann auch die
tatton, welche inbezug auf schwebende öffent-
Fragen einzusetzen hat , sehr gut von der Zen-

: aus geregelt werden. Eine öftere Zusammen-
„,t der Wahlkreisvertrauensmänner mit dem

Sandesvorstand sei zur Regelung solcher Fragen
Mendig . Die gleiche Kalamität wie bei der Or -
jmisation bestehe auch bei den Kassenverhältnissen;

brauchten wir zur Landtagswahlagitation von
t Berliner Parteikasse einen größeren Zuschuß,

tuch dieser Uebelstand müsse beseitigt werden. Als
rag sei eine Norm von 30 Pf . pro Monat zu
fehlen . Eine Zusammenlegung der Posten
Wahlvereinsvorstandes und des Wahlkreisver -

auensmannes sei nicht zu empfehlen, da die zu
pstcnde Arbeit dann vernachlässigt werde. Redner
offt Besserung der bestehenden Zustände durch das
eu zu schaffende Organisationsstatut .
In der folgenden regen Diskussion zeigt sich Gen.

) eißmann von dem entwickelten Programm
ilhharns befriedigt und wünscht , daß dasselbe im
»lksfreund zur Veröffentlichung gelange, damit

hie einzelnen Organisationen ihre Stellungnahme
mach einrichten können und auch dem kommenden
rteitage Zeit erspart bleibt . Auch Genosse Kolb

hLpathifiert im großen ganzen mit den Ausfüh -
ungen Eichhorns und glaubt , daß , um das Partei -
« teresse zu heben , in den Mitgliederversamm -
ungcn mehr Vorträge gehalten werden sollen ; da-
»rch werde auch mehr politische Aufklärung ge¬
baffen. Gleichzeitig warnt Redner vor zu hohen

beiträgen im Interesse der bäuerlichen Organi¬
stionen. Man führe einen Beitrag von 20 Pf . ein
nd überlasse es den bessergestellten Organisatio¬

nen , mehr abzuführen .
Genosie G r a n e r stellt und begründet einen

lntrag , wonach der Landcsvorstand beauftragt
erden soll , die Stellungnahme der bürgerlichen
Arteten zu wichtigen Gesctzesvorlagen in Flug -
Mtern zu bearbeiten und in den einzelnen Wahl¬
krisen zur Verbreitung zu bringen .
Äenosse H u t h teilt den Standpunkt Eichhorns

auf höhere Beiträge und verteidigt den¬
en ; es werde dadurch der Fluktuation entgegen¬

arbeitet.
Genosse Kuppe bemängelt , daß im Entwurf

Organisationsstatut auf die Landtagswahl -
reise keine Rücksicht genommen ist.

Genosse Wolf spricht für Ueberführung der
Mnuheimer Volksstimme in Parteibesitz und stellt

»nen diesbezüglichen Antrag .

Genosse Schneider ist für einen Beitrag von
25 Pf . ; auch Genosse Maier ist gegen Erhöhung
der Beiträge im Interesse der ländlichen Gemein¬
den . Genosse Liebegut wendet sich gegen die
Zusammenlegung der Aemter des Wahlvereinsvor¬
standes mit dem des Kreisvertrauensmannes , um
eine Ueberlastung der einzelnen Person zu ver¬
hüten. Betreffs der Beitragsfrage bittet er , daß
die Karlsruher Delegierten auf dem Parteitage
eine Beitragserhöhung ablehnen.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird nun
angenommen und faßt Genosse Eichhorn alle in der
Diskussion zutage getretenen Bedenken gegen seine
Ausführungen zusammen und erhofft die Zustim¬
mung zu dem Statutenentwurf seitens des Partei¬
tages .

Ein von Genosse Kolb gestellter Antrag auf die
Festsetzung eines Mindestbeitrags von 20 Pf . wird
abgelehnt und den Bestimmungen des Statuten¬
entwurfs zugestimmt. Desgleichen wird ein Antrag
angenommen, wonach der Wahlverein Karlsruhe
im allgemeinen die Fasiung des Statuts billigt .

Bezüglich des auf der Tagesordnung des Partei¬
tages stehenden Referates des Genossen Dreesbach
über die Kreistagswahlen wird auf Antrag des Ge¬
nossen Kolb beschlossen , neben diesem noch ein solches
über die Reform der Gemeinde - und
Städteordnung bei dem Parteitag zu bean¬
tragen . Zum Punkt : Beratung der durch die
Tagesordnung nicht mehr erledigten Anträge regt
Genosse Schulz an , zum Zwecke der besseren und
zweckmäßigeren Beschaffung von Literatur eine
Zentralstelle einzurichten und wird hierzu von den
Genossen Eichhorn und Huth unterstützt, welche
zweckdienliche Vorschläge unterbreiten .

Der Antrag auf sog. Verstaatlichung der Mann¬
heimer Volksstnnnl«; wird einstimmig angenommen
und zum Parteitag selbst wurden , wie schon mitge¬
teilt , folgende 5 Delegierte gewählt : Willi ,
Jäckle , Abele , Brande ! und Maier .

Nachdem noch einige interne Angelegenheiten er¬
ledigt und auf die Versammlung zur Gedenkfeier
des 22 . Januar im Kühlen Krug aufmerksam ge¬
macht wurde, schloß die gut besuchte Versammlung .

GkWttkslhaftl 'che ArbktterdkVktziulß.
Furtwangeu » 15. Jan . GewerbegeriKt . Am

letz 'en Sonntag fanden in Gütenbach und Böhren -
bach zwei Bersammlun -'en statt , in we chen Genosie
Willi au« Karlsruhe über den Nutzen und die Beden -
tund der Gewerbegerichte für die arbeitende Bevölkerung
referierte . In leiden Versammlungen legte Willi in
seinem anderthalbstündigen Referate die Vorteile der Ge-
wcrbegericbte gegenüber den ordenil -chen Gerichten dar,
wofür ihm von de » Anwestnden reicher Beitall gezollt
wurde. In beiden Deriammlungen ivaren auch die He rcn
Bürgermeister anwesend, die dann in der Disknsiwn
öffentlich erklärten, das; sie der Errichtung eines Gewerbe -
gcrichtes sehr s mpatbisch gegennbcrstelicn und ihr mög¬
lichstes dazu beitragen werden, daß die Sache in Fluß
kommt.

Nun liegt es an der Arbeitericha't der beiden Orte ,
sofort eine Petition an die Gemeiuderntc der betr. Orte
cinzureichen, die mit redit vielen Unterschriften versehen
ist . In Fnrtivangen ist die Sache t c cliS geschehe > und
eine Petition von über 6t) > Unterschriften an den Ge¬
meinderat eingereicht worden . Wen» nun die Genossen
in dieser Beziehung an die Arbeit gehen , so Ivird die
Zeit nicht mehr ferne sein , wo die Arbeiterschaft der drei
Orte bald in den Genuß dieser segensreichen Institution
kommt .

Durch Bestechung zum Streik zu veranlasse «
suchte die Arbeiter der Konkurrenz der Fahrstuhl -
untcrnehmer Rietsch in Berlin . In einem Belci . i-
gungsprozeß gegen den Beamte » der Bnuhilfsarbeiter -
verbandeS , Genossen Heidemanu , führte dieser den Be¬

weis , daß Rietsch ihm 500 Mk. versprochen habe , wenn
er die Arbeiter der Konkurrenzfirmen zum Streik bringe ,
sodaß diese verschwinden. Rietsch zog eS daher auf An¬
raten .des Richters vor, die Klage gegen Heidemann zu¬
rückzunehmen .

Verfammlungsberichte .
Ueber eine SängerversammlungIn Grünwinkel

schreibt uns das Sängerkartell der hiefigen Arbeiter¬
gesangvereine : Zu der am Sonntag , den 14. Januar , im
Engel abgehaltenen öffentlichen Sängerversammlung , in
der Bundespräsioent Kirschnick über Aufgabe und Leistungs¬
fähigkeit des Arbeitersängerbundes sprach , waren u. a.
auch Mitglieder der Liedertafel erschienen. In der nach
dem Referat stattgefundenen Diskussion , in der auch einige
Mitglieder des Bruderbund de» Anschluß der Liedertafel
an den Arbeitersängerbund empfahlen, nahmen die Grün -
winller Genossen ein« etwas sonderbare Haltung ein.
So führte z. B . Genosse R . aus : Wenn Grünwinkel mit
Karlsruhe eingemeindet sei, sei ein Anschluß möglich, jetzt
aber wäre durch denselben das ganze Grünwinkler Ge¬
meindewesen zerstört usw . Ein anderer Redner meinte ,
man solle die Liedertafel doch nicht mit solchenSachen stören ;
gemeint war der Anschluß an den Bund (0 . Die Hal¬
tung der Grünwinkier Arbeitersänger muß um so mehr
beftemden, da unser Nachbarort einer der fortgeschrittensten '
Or e der Umgegend der Residenz ist.

Man ist unwillkürlichgeneigt , den Griinwinkler Sängern
diejenigen anderer Orie als Vorbilder zu empfehlen , so
bedurfte es bei dem Männergesangverein I v h l i n g e n
nur eines Anstoßes von sei .en des Bundesvorstandes , um
ihn zu veranlassen , in den Bund überzutreten . Hoffen
wir daß auch die Vorerivähnten Arbeitersänger nicht all¬
zulange Zeit brauchen, um besserer Ertenntnis Raum zu
geben.

Die Turner.
Hohenwettersbach , 17. Jan . Am Sonntag , 14. ds . ,

hielt die Freie Turnerschaft ihre Generalversammlung
ab. In den Vorstand wurden gewählt : Als 1 . Vor¬
sitzender Ehr. Z i m m e r m a n n , als 2. Vorsitzender
I . R u p p , als Kassier I . Eise , als Schriftführer
Fr . Martin , als 1. Turnwart I . Gros , als 2.
K . Schäfer , als Revisoren L . Bertsch , L- Gros .
als Beisitzer I . Kuppinger , I . Gräber , I . Wacker ,
F . Krau t.

Von den « nengewählten Vorstand wird erwartet , daß
er sein. Amt gewissenhaft verwaltet . Dann kann der
Verein getrost in die Zukunft blicken . Frei Heil !

Jöbiingeir , 18. Jan . Am Sonntag , 14. ds . Mts .,
hatte die Turngesellschaft Germania hier eine öffentliche
Turne , v .-rsaminlung ins Gasthaus zum Kreuz einberufen
ziverks uedertritt - zur freie» Turnerschaft. Turngenosse
Wuttke aus Ave schilderte in einemdreivierlelstündigen
Vortrage in klarer und verständlicher Weise das Treiben
der bürgerlichen Vereine gegenüber der Arbeiter -Turn¬
bewegung . Der Vortrag wurde mit großem Beifall aus¬
genommen . Hierauf erinahnte der Bezirksvorsitzende,
Turngenosse Schäfer aus Karlsruhe , mit einigen
ivarmen Worten die Anwesenden zum Beitritt in die
Freie Turnerschaft, Ivorauf der Borstand Volk abstimmen
ließ . T ie Anwesenden vollzogen einstimmig den Beitritt .
Hoffentlich folgen auch bald die aiideren hiesigen Vereine
diesem Verspiel. Dem Originalhumoristen Stauch aus
Durlach , der eimge schöne Vorträge hielt , an dieser
Stelle herzlichen Dank.

Partei .
Griinwiutel , 17. Jan . Die am Sonntag stattgefun¬

dene Generalversammlung des sozialdemokratischenWahl¬
vereins batte sich eines guten Be uches sowie eines
glänzenden Verlaiues zu erireuen . Bei der Neuwahl des
Vorstandes wurden folgende Genoffen gewählt : Oskar
Essig , 1 . Vorsitzender, Rudolf Bandle , 2 . Vor¬
sitzender , Anton Siegel , Kassier, Gustav Kirch¬
hof e r , Schriftführer , Kart S a u t t e r und Ferd . Heck ,
Revisoren .

Alle Korrespondenzen- sind zu richten an Oskar Essig ,
Steindrucker, Verbindungsstraße 7. Als Delegierte zum
badischen Parteitag wurden die Genossen Bandle und
Rolle gewählt .

Gleichzeitig tverdeit die Parteigenossen aufgefordert ,
sich am kommenden Sonntag , mittags 3 Uhr,
im Vereinslokal einfinden zu wollen , um geschloffen der

Versammlung im Kühlen Krug beiwohnen zu
können.

Eutingen, 17. Jan . Vergangenen Samstag fand
hier im Adler die erste Generalversammlung des hiesigen
Sozialdemokratischen Vereins statt . Der Kassen - und
Jahresbericht ergaben erfreuliche Resultate . Letzterer be¬
wies , daß der Verein seit der Gründung im September
vor . Js . ziemlich rasch vorgeschritten ist . In die Ver»
Wallung wurden wiedergewählt die Genossen : Jung
erster, Löffler zweiter Vorsitzender, G o l d e r e r,
Kassierer, Müller erster , H ö l z l e zweiter Schrift¬
führer . Als Beisitzer des Agitattonskoinitees für Pforz¬
heim-Land wurde Genofle August Kälber gewählt .

Hierauf erstattete Genosse Jung Bericht von der
Landeskonferenz in Pforzheim . Es schloß sich daran eine
lebhafte Diskussion , in der sich sämtliche Redner dahin
aussprachen. der Parteitag möge bei der Festlegung de -
neuen Organtsationsstatuts die Landesorganisationen be¬
rücksichtigen und für dieselben den Beittag nicht über
20 Pfg . erhöhen ; es wurde beschlossen , einen dahin»
gehenden Antrag an den Parteitag zu richten .

Als Delegierter zum Parteitag wurde einstimmig Ge-
noffe Müller gewählt . Nach einem warmen Appell
von seiten des FilialinhaberS , auf den Volksfreund zu
abonnieren und für denselben zu agitieren , woraus sich
acht weitere Abonnenten meldeten, wurde die gut besuchte
und schon verlaufene Versammlung geschloffen .

Gewerkschaften .
Favrrkarbeiter - Verband, Zahlstelle Karlsruhe.

Die Mitgliedschaft der im August 1905 gegründeten
Zahlstelle des Fabrikarbeiter-Verbandes hielt am 15 . ds.
in Grün winket ihre erste Generalversammlung ab.
Stach der Abrechnung für das 4. Quartal 1905, die
Kollege Hurschig erstattete, zählt die Verwaltungsstelle
78 Mitglieder . Sodann wurden die Neuwahlen vorge¬
nommen . Danach hielt der Kartellvorfitzende Wolf
einen Vortrag über Zweck und Nutzen des Kartells mit
dem Erfolge , daß die Generalversammlung einstimmig
beschloß , av 1 . Februar dem Karlsniher Geweckschasts»
kartell beizutreten .

Auskunft über den Fabrikarbeiterverband erteilt und
nimmt Anmeldungen entgegen Kollege P . Hurschig ,
Karlsruye - Mühlburg , Phitippstr . 171t .

Oer tMlfshanen -Kongreß
wuroe am Dienstag im Gewerkschaftshause zu Ber¬
lin eröffnet. Seine Hauptaufgabe ist Stellung -
nahinezuin GesetzentwurfüberdieHilfs -
lassen .

Es sind 291 Kassen mit 880000 Mitgliedern
durch 243 Delegierte vertreten. Die Hilfskasse
Gerniania (Altona ) , die „große Vereinskasse Al¬
tona " und die Kasse „Viktoria" in Altona werden
nicht zugelassen , weil ihre Vorstandsmitglieder auf
zu lange Zeit (Germania : 15 Jahre ) gewählt wer¬
den , die Verwaltnngskosten dieser Kassen auch un¬
verhältnismäßig hoch sind. (Germania 38 000 Mk.
persönliche , 20 000 Mk. sächliche Kosten bei 284 000
Mark Einnahmen : große Vereinskasse 13 000 Mk.
Verwaltung , bei 34 000 Mk . Einnahmen. )

S i m a n o w s k i - Berlin eröffnete und begrüßte
den Kongreß. Das Hilfskassengebiet könne nian nüt
einem blühenden Kornfeld vergleickwn , in dem sich
eine Anzahl Disteln » nd anderes Unkraut befinden.
Um das Feld zu reinigen , wolle mau es nun einfach
abmähen, statt das Unkraut einzeln auszureitzcn.
Bei den Berufsgenossenschaften beständen ja auch
sehr viele Mißstände . Ob man da wohl auch zu
einer solchen Radikalkur schreiten werde ? Wir
wissen , daß dieses Gesetz den B o r st u r m bildet
nnd daß bald der Hauptangriff gegen die Orts¬
krankenkassen Nachfolgen werde . (Lebhafte Zustim¬
mung .) Wenn nmn dem Kassenwesen helfen wolle ,
dann sollte man gegen die Betriebs - , Jnnungs - und
andere kleine Krankenkassen in erster Reihe Vor¬
gehen . Denn diese sind der größte Hemmschuh , daß
sich die Versicherungsgesetze zum Segen der ver¬
sicherten Arbeiterschaft entfalten . Die Betriebs -

t eibeigen .
»an aus der Zeit der russischen Leibeigenschaft .

Von Wilhelm Braunsdorf .
- (Nachdruck verboten .!

(Fortsetzung.)
Nit beiden Händen fuhr Juraka ungestüm in

*1 Hängebart des Alten , verzog das rote Voll -
^ Ksesicht zu einem bittenden Lächeln und be-“Tte sich, einen innig flehenden Schmelz in seine
.^ 'krächzende Stimme zu legen, als er redselig
"ttmhr :
. »Nicht böse sein , Väterchen — guter Alter -

an dem du noch große Freude haben wirst
^
r bat niir etwas aufgetragen — ich soll dir 's

r ^ sbig beibringen, wenn du bei guter Laune bist
Ter gute Junge braucht gleich wieder

Echundert Rubel — eine Kleinigkeit für dich . —
•a Verkehr amt den hochgeborenen Herren — bist

. ^ itünftiger Mann , Alter , und wirst einsehen
,

> « in Herr Sohn sich nicht lumpen lassen kann:
doch die Ehre seines Vaters und sein eigenes

^ en wahren — da gibt es also so mancherlei
«Endige Ausgaben , von denen wir dumme un-
mdete Bauernkerle uns nichts träumen lassen —

hat also kleine Schulden machen müssen ,
**>n drücken und die er rasch aus der Welt
>en möchte. — Väterchen, du wirst ihm die luni-

zweihundert Rubel schicken —"

Hoi R^ se stand noch immer unbeweglich da , jedes
^^ berschlingcnd und das Auge durchbohrend auf
Schwätzer gerichtet. Ein Laut , wie das Grollen

fernen Gewitters drang aus seinem Barte

Jrä da fuhr Juraka auch schon wieder , fort —
.
"whr in dem prahlenden Tone , auch nicht mehr
l? " ein, jetzt schrie er plötzlich ganz unver-

E"
. den Alten an und mit einem Enthusiasmus ,lein Körper in eine zappelnde Gliederpuppe

^ rwandelte.

Hihihihi ! Schlage vor Stolz und Freude die Hände
über dem Kopf zusanimen, Peter Michailowitsch , un¬
gebildeter Dorfwirt — dein Mädel , schön ist sie ge¬
worden, fein und schön wie ein Heiligenbild in der
Kathedrale des Krenrl — dein Mädel ist die Braut
eines — eines Fürsten — eines echten, hochgeborenen
Fürsten I — Und willst du wisien , wer 's ist ? — Na,
derselbe edle , gottbegnadete Fürst Konstantin ! - -
Ja , gucke nur und reiße dir den grauen Zottelbart
aus — solcher hoben Ehre bist du ja gar nicht wert I
— Schlau habe ich 's angefangen , um das heraus -
zukriegeu — ganz schlau, sag ' ich dir . Annuschka ,
dein Prachtmädet war mit ihrem Herzallerliebsten
gerade in die Komödie gefahren — per hochfeiner
Equipage natürlich — und da habe ich mich denn so
an ihre Wirtin herangemacht, und die gute Alte
hat mir dann alles gebeichtet . — Sehr lieh sollen
sich die jungen Leute haben — sehr lieb , und —"

Doch weiter kam Juraka nicht . Eine eiserne
Faust hatte ihn plötzlich an der Brust gepackt und
schüttelte ihn mit solcher Gewalt , daß ihm die Worte
im Muride und die Gedanken im Kopfe in wüstem
Chaos durcheinander flogen, und wie ein furcht¬
barer Gewittersturm brüllte eine Stimme ihn an :

„Hallunkel Dreimal vermaledeites Rindvieh !
Jämmerlichster aller Dumm köpfe ! Solche Nachricht
wagst du mir zu bringen ? — Mir ? — Und du
wagst noch damit zu prahlen ? — Raus , raus ! —
Aus meinen Augen ! — In zehn Minuten soll der
Wagen fertig stehen , mit einem frischen Pferde —
in zehn Minuten — sonst sollst du deine elenden
Knochen einzeln zusammensuchen !"

Auf dem Hofe , zwischen den Fliederbüschen, die
den Gartenzaun überragten , fand sich Juraka wieder
— blau im Gesicht und mit wirrem Haar . Wie er
dorthin gekommen , wußte er nicht , daß aber sein
hinterer Körperteil recht unsanft mit dem harten
Erdboden Bekanntschaft gemacht habe, das fühlte er.
Er rang nach Atem, raM »Ach .Wdlich auf und im;
a^ ÄN 'ttb^ n äugera *; u& W ’*& £
. .. " w . . , * tf * . -•

barmen . Es war , als sei eine wilde Räuberhorde
eingebrochen , die das Unterste zu oberst kehrte .

„Alle Heiligen, steht mir bei — Väterchen Mi¬
chailowitsch ist verrückt geworden!"

Juraka sprach es nicht aus , aber daß dies seine
feste Ueberzeugung war , sagten deutlich seine ängst¬
lichen Blicke.

- Endlich erinnerte er sich , daß der Wagen Vorfah¬
ren sollte . Flugs ein Pferd von der nahen Weide .
Bald stand der Wagen auch schon bespannt und mit
allem nötigen versehen vor der Tür .

Peter Michailowitsch trat heraus , zur Reise ge¬
rüstet.

„Du wirst mir , bis ich wiederkomme , ordentlich
nach dem rechten sehen," schrie er dann Juraka zu .

3>ieser starrte ihn an.
„Wohin denn so eilig, Väterchen, " fragte er ver¬

wundert .
„ Wohin? — Nach Moskau, Einfaltspinsel !"

Finster und grollend schwang sich der Riese in
den Wagensitz, gab dem Pferde die Peitsche , daß es
mit einem wütenden Satze ausgriff , und raste da¬
von .

Juraka starrte noch immer blöden Blickes hinter¬
drein, als der Wagen und die ihn umwirbelnde
Staubwolke längst verschwunden war .

8. Kapitel.
Im Wirtshause zu Makrodnowo ging auch wäh¬

rend der Abwesenheit des Wirtes alles feinen ge¬
wohnten Gang . Die ab und zu kommenden Gäste
fanden in dem treuen Juraka eine freundliche und
aufmerksame Bedienung und nebenbei einen wacke¬
ren Zechkumpan , denn das krummbeinige Haus¬
faktotum versäumte nicht, den Bauern ordentlich
Bescheid zu tun und , der strengen Aufsicht Peters
für einige Tage entrückt , die Gelegenheit beim
Schopfe zu nehmen und von der geliebten Flüssig-

ijflkeit ein paar Gläschen zu Gemüte zu führen ,
j

^ vo erlaubte .
i^ujen j b ,

meine Herren, wer desf.t^ ls.strknn
etwas tri verLmi

Peters ganz unruhig , nachdenklich und weniger ge¬
sprächig als sonst, und die einkehrenden Bauern
fragten ihn neckend , ob er denn verliebt wäre . Wenn
Juraka allein Ivar, dann wackelte er auf seinen
kurzen Beinen seufzend und kopfschüttelnd hin und
her, aus der Stube vor die Haustür und wieder
zurück . In unendlichen Grübeleien und Selbst¬
gesprächen erörterte er den Auftritt mit Peter
Michailowitsch und desten eilige Reise nach Moskau,
aber zu irgend eineni aufklärenden Aufschluß konnte
sein zermartertes Hirn nicht gelangen. Die furcht¬
bare Aufregung , das eilige Davonfahren, die Wut
und Wildheit von dem sonst so kaltblütigen, über¬
legenden Peter — das alles war für den guten
Alten etwas , was er nicht verstand , was er nie ge¬
glaubt , nie für möglich gehalten. Und er hatte
dem Peter doch so schöne Nachrichten über die Kin¬
der mftgebracht.

Als - Juraka eines Tages , die Heimkehr Peters
abwartend , auf der Türschwelle stand , sah er vom
Ende der Dorfstraße her ein Gefährt herankommen.
Schon glaubte er den Alten begrüßen zu können ,
doch war es nicht der blau angestrichene Wagen
Peters „ sondern eine fürstliche Equipage.

Der Wagen, in welchem Fürst Iwan Stepano -
witsch zwischen zweien seiner Leibgardisten thronte,
hielt vor dem Hause an . Ersterer stieg berab und
folgte dem ehrerbietig sich verneigenden Juraka in
die Wirtsstube hinein.

Der Fürst schien bei guter Laune zu sein , ein
seltenes Vorkommnis. Er klopfte Juraka , in der
Stube angekommen , freundlich und vertraulich auf
die Schulter wie einem guten Freunde und musterte
ihn mit einem lauernden Blick. Endlich begann er :

„ Na , Alterchen , du bist, wie ich gehört habe , neu¬
lich in Moskau gewesen?"

„Das ist schon recht, hoher Knjäs !"

„So > — Wie war es denn dort, he ?"

„Schön und prächtig! Schön und prächtig,
Fürst !" eiferte Juraka mit leuchtenden Augen, ganz
entzückt bei der Erinnerung an seine Reise.

(Fortsetzung folgt .)
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krankenkasten werden aber nach jeder Richtung hin
protegiert . Gegen dieses Vorgehen müssen wir
energisch protestieren. Man sollte sich doch ver¬
gegenwärtigen , welche langwierigen Prozesse die
Verletzten mit den Berufsgenossenschaften führen
müssen , um zu ihrem Rechte zu kommen . Haben
nicht die freien Hilfskassen ihre volle Schuldigkeit
getan ? Das hat ja auch die R e g i e r u n g in der
Begründung der Vorlage zum Teil aner¬
kannt . Tann sollte man auch die Konsequenzen
daraus ziehen und nicht, um die Schwindel¬
kassen zu beseitigen , einfach mit den ganzen
freien Hilfskassen reinen Tisch machen .

S ch a a d - Altona teilt mit , daß von- den ein¬
geladenen Behörden keine, von den Reichstags¬
fraktionen nur die sozialdemokratische vertreten sei.

Nach Bildung des Bureaus referiert Zaffke -
Hamburg . Das Gesetz hätte sehr gut so umgestaltet
werden können , daß es die Schwindelkassen traf und
die freien Hilfskassen nicht hemmte. Schon vor
der letzten Abänderung des Gesetzes im Jahre 1903
bestanden solche Schwindelkassen und die Regierung
hätte schon damals die Pflicht gehabt, gegen diesel¬
ben einzuschrciten . Eine Schwindelkasse sei an be¬
sonderen Merkmalen ohne weiteres zu erkennen.
So lasse sich der Leiter derselben auf Lebenszeit an¬
stellen , den Mitgliedern fehle die Gelegenheit, an
der Generalversammlung teilzunehmen, die Ver¬
waltungskosten find ungeheure, Vexationen bei Ver¬
folgung der Mitgliederansprüche ist Tür und Tor
geöffnet usw. Diesen Mißständen konnte ein Ge¬
setzentwurf entgegentreten . Der vorliegende Ge¬
setzentwurf tut das nicht . Er stellt sich als eine
Aktion des Staates dar , der damit die Oberaufsicht
über die Hilfskassen haben wolle , weil ihm diese jetzt
im Wege stehen , um die Selbstverwaltung der Orts¬
krankenkassen anzutasten . (Sehr richtig !) Die
Zerreißung des Kastenwesens in so viele Kassen¬
arten , die Zwergkassen , sind vom Uebel . Eine Ver¬

einheitlichung des Krankenkastenwesens wurde die
Arbeiterschaft mit Freuden begrüßen. (Lebhafte
Zustimmung . ) Das bezweckt der Entwurf aber
nicht , im Gegenteil . Unrichtig ist die Behauptung ,
daß die Mittel der freien Hilfskassen nicht ausreich¬
ten : die soliden Kasten sind bisher noch immer mit
ihren Mitteln ausgekommen. Dann behaupten Geg¬
ner der Kassen , die Krankenkassen verwenden Mittel
für sozialdemokratische Zwecke . Die Kassen werden
aber von den Aufsichtsbehörden überwacht und ge¬
gebenenfalls hat die Behörde das Recht , die Kasse
aufzulösen. Wenn eine Kasse ihre Mittel zu sozial¬
demokratischen oder überhaupt zu politischen
Zwecken ausgenutzt hätte, dann hätte die Aufsichts¬
behörde sicherlich keinen Augenblick gezögert, zur
Auflösung zu schreiten . Ein derartiger Fall ist aber
nicht bekannt, also erweist sich der Vorwurf als un¬
berechtigt.

Sämtliche Diskussionsredner stellen sich auf den
Standpunkt des Referenten, auch Hartmann -Berlin .
Vertreter der Hilfskassen der deutschen Gewerk¬
vereine, Barthel -Offenbach und Hühnlein -Frank¬
furt a . M ., die Vertreter kleiner ländlicher Hilfs¬
kassen .

Der Referent erklärt im Schlußwort , daß cs
in der Absicht der Regierung liege , die Hilfskassen
zu beseitigen. Wenn fie diese Absicht offen aussprc -
chen würde, wäre eine Ablehnung im Reichstage
zweifellos. Deshalb suche sie den Zweck auf diesem
Umwege zu erreichen . Daraus erklärt sich auch die
Eile der Regierung , sonst hätte sie doch damit war¬
ten können , bis zur Reform des Krankenkassen¬
gesetzes . Diese Vorlage berühre nicht allein die
Hilfskassen, sondern die ganze Arbeiterschaft, und
alle Parteien bezweifeln , ob die Zentrumsanhänger ,
die zu einem großen Teil in den freien Hilfskassen
organisiert seien, damit einverstanden sein würden ,
daß das Zentrum der Vorlage zustimme. Das
Zentrum und andere Parteien werden es sich daher

überlegen wüsten, ob fie dieser Vorlage zustimmen
sollen .

Reichstagsabg . F r o h m e (namens der fozial-
demokr . Fraktion ) : Der Kongreß habe die Tendenz
der Vorlage ganz richtig aufgefaßt . Diese Tendenz
gehe dahin, dem staatlichen Bureaukratismus ge¬
wisse Konzessionen zu machen , die sich nicht verein¬
baren lassen mit dem Prinzip der Selbstverwaltung ,
mit den Interessen der Arbeiterschaft und der gro¬
ßen Maste des Mittelstandes , der in erheblichem
Maße an den Hilfskassen beteiligt sei. Die Schwin-
dclkassen seien in der großartigen Erscheinung des
Hilfskassenwesens nur eine Nebenerscheinung. Die
Ablehnung der Beteiligung des Reichsamtes des
Innern werde bei den Arbeitern keinen günstigen
Eindruck machen . (Sehr richtig !) Wenn es sich
um Zünftler , Großindustrielle usw . handle, da ver¬
fehle die Neichsregierung nie , mit den berufenen
Jnteressenvertretern Fühlung zu nehmen. Anders,
wenn es sich um Arbeiter handle. Redner schließt
mit dem Versprechen , daß seine Fraktion mit Ent¬
schiedenheit für das Prinzip der Selbstverwaltung
eintreten werde. (Anhaltender stürmischer Beifall . )

Die Verhandlungen des z w e i t e n Tages (Mitt¬
woch ) betreffen zunächst eine größere vorgelegte,
dem Reichstag zu übermittelnde Resolution, die
schließlich in der von der Redaktionskommission
vorgelegten Fassung einstimmig angenommen
wurde. (Wir kommen auf die Resolution noch zu¬
rück.)

Bei der folgenden Beratung verschiedener An¬
träge wird von einem Antrag Lichterfeldc ,
der u . a . auch Einsetzung einer ständigen Spezial¬
kommission zur Durchführung der Beschlüsse
wünschte , nach langer Debatte nur der Satz ange¬
nommen, daßaufDurchführungderFrei -
zügigkeit der Hilfskassenmitglieder
hingewirkt werden solle.

Ein Antrag Breslau , für den Fall der An¬

nahme des Gesetzes solle die Zentralleitung |
dem Kongreß vertreten gewesenen Kassen
neuen Umständen angepaßteS Musterstatut _
lassen , wird nach Widerspruch von Blj
Hamburg mit 76 gegen 58 Stimmen angen,.Die Ausführung der Kongreßbeschlüste wuh
bisherigen Kommission übertragen .

Spierplan des Kroßy . «Hoftyeate
Spielplan für die Zeit vom LI. Januar

29 . Januar 1906 .
Sonntag , 21 . Jan . C. 36 . Barfiißele .

einem Vorspiel und zwei Bildern (nach Auerba
zäblung ) von Viktor Leon. Mufik von Richa
berger . — Phantasien im Bremer Ratskeller , ;
Tanzbild frei nach Wilh . Hauff von Emil Grarh.

'

von Steinmann . Anfang halb 7 Uhr, Ende 10
Montag , 22 . Jan A . 37 . Die Welt , in fegl

sich langweilt . Lustspiel in 3 Allen von P,
Anfenz 7 Uhr, End« gegen halb 10 Uhr.

Dienstag , 23 . Jan B . 36. Der Troubadour . 3
in 4 Akten von Verdi . — Frühlingszauber .
idylle von B . v. Uechtritz . Musik von Joachim
Prinz von Preußen . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uh

Donnerstag , 25 . Jan . 0 . 35. Die Cond «
Schauspiel in 4 Allen von Rudolf Herzog . Ansanärll
Ende nach halb 10 Uhr.

Freitag , 26. Jan . B. 87 . Der Berscht ,
Originalzaubermärchen in 3 Allen von Ferd . R»
Musik von Kreutzer . Anfang 7 Uhr, Ende nach ij |

Samstag , 27 . Jan . A . 38. Ne» einstudiert:
meneus » König von Kreta . Große Oper in s]
nach dem Italienischen . Mufik von Mozart .
7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Sonntag , 28. Jan . B. 89. Mignon .
3 Akte» von Michel Carrs und Jules Barbier ,
von Ferdinand Gumbert . Mufik von Ambroise
Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Montag , 2». Jan . 6 . 38. Hans Hnekebei « .
in 3 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav I
Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Gute , bissige Suppen
Man verlange ausdrücklich WA .CSGT ® 8appen mit dem „Krenzstern" .

bereitet man in kürzester Zeit und ohne weiteren Zusatz als Master

MAGGP OlinHAn Schutzmarke
mit SuppenKreuzstern .

Besser als alle anderen !

iGonsemu Abschlag
(das beste und billigste Gemüse.)

I Ia . Schneidebohnen 2-Pfd .-Dose 88 Pfg.
(Stangenbohnen )

ditto 4-Pfd . -Dose 38 Pfg .
ditto 8-Pfd . °Dose I . IV Mk.

>I » . Brechbohnen 2- Pfd .-Dose 2H Pfg.
(Stangenbohnen )

Ferner empfehlen wir :
>Gemüse -Erbsen 2-Pfd .-Dose v . 46 Pfg . an
^Brech -Spargel 2-Pfd .-Dosev . 86 „ an
Stangen -Sparfsel2 -Pfd .-Dosev .S0 „ an

i Carotten (m Wmfey 2-Pfd .-Dose v . 33 „ an
Erbse« mit Larotte« 2-Pfd .-Dose v . 80 „ an

in Würfel
Keipziger Allerlei 2-Pfd.-Dose v . 60

| (Gemüse-Melange )
Mirabelle « 2-Pfd .-Dose v . 60

an

an
Pslanmen mit Stem 2-Pfd .-Dose v . 50 „ an

Hochachtend

TfamtkucluC 0

G . m . b . H .

in den bekannte« Karlsruher Nerkaufsstellrn.
^Verlangen Sie bitte Consera-Spezial-Preisiiste.e

. Wir garantieren für erste Marken in
reeller , strammer Packung . 115

4
's

! ! Celegramm ! !
Der 1 . Haupttreffer der Badische » Lotterie

Nr . 115573 , Wert Mk. 10 000 . -
fiel in meine Kollekte und wurde sofort ausbezahlt ; empfehle :
Strastburger - , Sängerhauser - und Kolonial -Lose ä Mk. 3.30 ,
Liste und Porto 30 Pfg . extra ; Hauptgewinne : Mk . 80 000 .—,
73 000 .—, 50 000 .—, 30 000 .—, « 5 .000 .— 104

E . Wegmann , Waldstraße 30.

E in nmcCAC Rieilrr » gehen Sie ein , vrrehrte Hous-
lil yiUötJtJö nibmü frau . wenn Sie beim Waschen

keinen Wert darauf legen , ob Sie das eine oder andere Waschmittel be¬
nutzen . Es gibt Wnschprodukte , die durch scharfe Zusätze der Wäsche unend¬
lich viel schaden ; man sollte daher mit oller Vorsicht bei der Wahl der
Waschmittel vorgeben . Wenn Sie Helbachs Rhenus -Borar - Seifenpulver
kaufen , so haben Sie die volle Garantie , daß fie ein durchaus zuver¬
lässiges und dabei gänzlich unschädliches Waschpulver verwenden . 240

Die billigsten , vorteilhnf esten Kohlen
4127 40 sind

Kautschuck - Hand - und Relbstfärbe - Stempsl
aller Art *54.12

Emaillierte Tür- und Firman-Schilder in j* oä
empfiehlt bei foKSer Ausführung und reellen Preisen

Karl Jftaucher JJutlach Vilhelmstrasse Rr. 6.

Braunkohlen - Brikel
Min -* .

M .. »« «. üo ) w w » “ <•

Albert Köäinol, Karlsruhe , Hirdtßr.

Mord
S-Reklamen werden jeden Tag stets gemacht und dach ist kein zweites Ge¬
schäft in der Lage , zu so staunend billigen Preisen solch vorzüglich ge¬
gerbtes Leder zu verarbeiten . Tie großen, äußerst vorteilhaften Einkäufe
von bestem Pieken loh - L « d « r in den preßten Gerbereien , sowie der
Mastenumsatz setzen mich in stand, außergewöhnliches z» leisten, und diesem
llmstand verdanken meine Geschäfte ihren kolossalen Erfolg ; deshalb sollte
niemand versäumen, einen Versuch tu meinen Geschäften zu machen,
der stets zu dauernder Kundschaft führt.

Jede Arbeit wird . bei mir auf jede gewünschte Art (genäht oder holz¬
genagelt ) sofort ausgesüßrt .

Einem recht zahlreichen Besuch entgegensehend zeichnet
Hoch achtend

Ch Keermaim
Inhaber der Karlsruher Scbubberoblanftalten .

Hauptgeschäft ! Marienstr . 45 .
Filialen : Kreuzstratze 10 , Waldstraste 80 , Körnerstratze 22 .

Aitialen in Wforzyeim :
tauptgeschäft: Gymnafinmstr. 2, Oestl. Karl -Friedrichstr. 81,

illsteinerstr. 20 , Ba «mstr. 4 , Bismarckstr. 14 u . Baumgärtner -
straße 5.

Geschäfte in Mannheim , Worms , Heidelberg , Heilbronn, Karlsruhe,
Pforzheim, Stuttgart u . Cannstatt . 4142

Größtes und leistungsfähigstes Spezialgeschäft für Schuh-
Reparatnren in Deutschland.

Im Erscheinen befindet sich :

S £

< •

Sechste, gänzlleh neubearbeitete
und vermehrte Auflage.

Ein Naehsehlagewerk des
allgemeinen Wissens .

• ^ Gesucht sofort |
in jedem Orte eine arbeitsame Person 8

zur Uebernahme einer jj

Strumpf - u. Kunst-Strickerei §
Hoher sorgenfreier Verdienst .

4 —6 Mark täglich .
Sehr günstige Bedingungen .

Kostenfreie Auskunft durch : 252 .5
2 Neher dt Fohlen , Saargemttnd.
J - Vertreter an allen größeren Plätzen . - 2
M aWM » IMM >WW WO » aMH » l — w « eswit

<9i

20 Bände in Halbleder gebunden an je io Mark.
Prospekte und Probehefte liefert jede Buchhandlung.

Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig und Wism^

Bekanntmachung.
Nr . 1887. Stadtgarten -Abonnementskarten

Die Lieferung der ftir die Abonnementsjahre 1906/07 und 19
(je )veils vom 1 . April bis 31 . März ) erforderlichen Jahreskarten fül
Stadtgarten (Karton , ans Schreibleinwand aufgezogen, mit einem
einschließlich des des Aufdrucks und der Nummerierung sowie die Lir

'

der für die Winter 1906 , 7 und 1907,-08 erforderlichen, aus Karton
stellenden Eisbahn -Abonnementskarten ist zu vergeben. Benöttgt

1. Stadtgarten-Jahreskarte« r
zirka 4000 Hauptkarten,

» 6000 Beikartcn ,
. 1300 Hanptkarten für Studierende der Techn. Hod
, 1300 Karteir für Schüler höherer Bilduugsanstallen ,
, 800 Karten für Kinderwärterinnen .

2 . Eisbahn -Abonnementskarten .
zirka 2000 Karten für Abonnenten ,

„ 1000 Karten für Nichtabonnenten.
Schriftliche Angebote hieraus, für Stadtgartenkarten und für

bahnkarteu getrennt, auf erster« Karten zudem mit Mustern für
und Schreibleinwand in 4 verschiedenen Farben und mit besonderer

jrechnung des NummerierenS versehen und berechnet für je 1000 <
sind bis längstens

Mittwoch den 24 . ds . Mts . vormittags 10 Uhr .
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift unserem Sekretariat , Na
2 Stock, Zimmer Nr . 54, .einzureichen, woselbst Katten - und Dru '

für jede Kartengattung eingesehen werden können.
Die Ablieferung sämtlicher Katten hat jeweils längstens 4

! nach erfolgtem Zuschlag stattzufinden ,
Karlsruhe , den 17. Januar 1906 .

Die Stadtgarten-Kommtsfio«.
1267 Schnetzler .

Karneval 1906 / * Ausverkauf

!i hiligei Mn mit fl . Ui oder doppelten UottspoAi gegeo Bor
.

Hnferttgung von Costümcn , Rüschen u. s . w.
Grosse Auswahl in Clownstoffen, Samt , Tarletane , Clownhüten, seidenen Pompons etc.

Zuschneiden «m ei»«»», sajazzog, rtwrot» etc, gratis.
“ Zur gefl . Beachtung ! Bet Bestellung von Costümen muss die JCatffe Anzahlung gemacht werden, bei der Hbnabme der Rest tu 3 i

Waldstrasse 26

.*se 26
jungen , sowie den Schutz gegen
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Waldstrasse 26.
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13 Adlerstrasse 13
Wegen bevorstehender Inventur gewähre ich auf alle Möbel und Waren

Abteilung für Möbel
in 4 Stockwerken übersichtlich aufgestellt , ist es

Hohen Rabatt
für Brautleute von großem Vorteil, meine Magazine

in besichtigen.
20 komplette englische Schlafzimmer in Nußbaum , Satin und Eiche.

verkaufe ich , um damit zu räumen , weit unter dem bisherigen Preis . Auch auf
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Vergebung von Druckarbeiten.
Rr . 130t. Die Lieferung der für die Zeit vom 1 . April 1906 bis

81 . Dezember 1908 für den Stadtgarten dahier erforderlichen Karlen und
zwar der Eintrittskarten (Tageskarten ), der Konzertkarten (Tages - und
Abonnementskarten ) , der BootKarten (Tages - und Abonnementskarten!,der Eiskarten (Tageskarten ), der Tageskarten für die Camera obscura und
der Karten für die Personenwage, zusammen jährlich ungefähr 360 OVO Stück ,
soll vergeben werden

Schriftliche Angebote hierauf, jede Kartensorte getrennt berechnet ,mit Papier - und Druckmustern belegt, sind verschlossen und mit der Auf¬
schrift »Kartenlieferung für den Stadtgarten " versehen , bis längstens

Montag Ke, 29. Janvar 1908, vormittags 10 Uhr,
bei unserem Sekretariat . Rathaus 2. St ., Zimmer 54, einzureichen , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen, die Kartenmuster und das Verzeichnis der
einzelnen Stückzahlen eingesehen werden können .

Berücksichtigt werden nur hiesige , tariftreue Druckereien . Die Wahl
unter den Anbietern bleibt ausdrücklich Vorbehalten . Der Zuschlag erfolgtentweder bezüglich der Gesamtlieserung oder einzelner Teile derselben.

Karlsruhe den 13 . Januar 1606.
Die Stadtgarten-Kommission r

265.2 Schnetzler . Lacher .

Bekanntmachung.
Enteignungsverfahren wegen Verlegung

des Personenbahnhofs Kar 'Karlsruhe betr.
Rr. 1178 . Mit Bezug auf die am 11 . Januar d . I . in Nr. 17 des

Karlsruher Tagblatts erschienene Bekanntmachung des Vorstands der
krpropriationskommission für den Eisenbahnbau wird hiermit zur allge¬meinen Kenntnis gebracht, daß wegen der auf Karlsruher Gemarkung be¬
antragten Enteignung Tagfahrt für die gemäß 8 18 ff . und 29 des Ent¬
eignungs -Gesetzes bestellte Koinmission auf 266

Dienstag de« 30 . Januar 1906 , oormit-ags 9 Uhr,
im großen Rathaussaal in Karlsruhe bestimmt ist und daß der Enteignungs¬
antrag nebst Plänen bis zu diesein Termin auf dein städtischen Tiefbauamtim RathauS 3. Stock Zimmer 130 zu jedermanns Einsicht offen liegt.

Karlsruhe den 17 . Januar 1906.
t . Der Oberbürgermeister r
tz Schnetzler .

Konsum-Verein Karlsruhe
E . ii . m . b . H .

empfiehlt

r täglich frische

Tafelbutter
.

274 Der Vorstand .

8
H Ctzretn- Mit Miskiizirdkttdk- tzerleihcßlill

£ (ufen >»< Hirsch St -I» l>raß « 2
Sfix Vereine und Gesellschaften bei theatralischen Aufführungen usw

billigste Berechnung und reelle Bedienung. 209 |

Bekanntmachung.
Nr. 671 . In dem für den städti-chen Waienmeister neu errichtetenGebäude, Schlachthausstroße 17 «zwischen der Kaserne Gottesaue und der

Eisenbahn) ist die Einrichtung zum Baden und Reinigen von Hunden ge¬troffen.
Der städtische Wasenmeister ist berechtigt , für die auf Wunsch des

Hundebesitzers vorgenommenen einzelnen Verrichtungen folgende Gebühren
zu erheben :

für Reinigen eines großen Hundes Mk. 2.—
» „ „ mittl . ren „ , 1.—
„ „ „ kleinen „ „ 0.60

für ganzes Scheren eines großen Hundes Mk. 3 .—
» „ „ mittleren , , 2.—
„ „ „ „ kleinen „ , 150
. halbes „ . großen , . 2.—
» « » mittleren . , 1 .50
» » „ h kleinen „ H 1 .

Die Vergütung für andere Dienstleistungen z . B . Einreiben und
Salben der Hunde, bleibt der vorherigen Vereinbarung zwischen dem Be¬
sitzer des Hundes und dem Wasenmeisier überlassen.

Karlsruhe den 11 . Januar 1906.
Ter Stadtrat :

213 Schnetzler . Beck.

Bekanntmachung.
Für die notleidenden Deutschen in Rußland sind an Beiträgen

eingegangen :
Bei Herrn Oberbürgermeister Schnetzler : von Ihren Königlichen

Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin 1000 Mk., von Ihren
Königlichen Hohheiren dein Erbgroßherzug und der Erbgroßherzogi» 3u0
Mk., von Herrn Staatsminister Dr . Freiherrn v Dusch, Erzellenz , als Gabe
der fünf Mitglieder des GroßherzoglichenStaatsministeriums 100 Mk., von
Herrn 1 . Bürgermeister Ciegrist 10 Mk., Herrn Kaufmann und Stadtrat
Glaser 20 Mk. , Herrn Kaufmann und Sradtrat Kölsch 20 Mk., Herrn Pri¬
vatmann und Stadtrat Ostertag 10 Mk., Herrn Bankdirektor und Siadtrat
Rot 10 Mk. . Herrn Oberbürgermeister Schneller 20 Mk.. Herrn Privat¬
mann und Stadtrat Siober 10 Mk. , Herrn Rechtsanwalt und Stadtrat Dr .
Fr . Weill 50 Mk.. Herrn Stadlsekretär Gumprich 5 Mk., E . u I . Janson
20 Mk . i bei Herrn Stadtpfarrer Bodeustein : von W. Stösser 5 Mk. . bei
Herrn Geh Rat D . Hclbing Exzellenz . Präsidenten des Evangelischen
Oberkirchenrats, von ihm selbst 50 Mk , Herrn Geh . Oberkirchenrat Buiard
10 Mk ., V . A . 5 Mk. ; bei Herrn Geh. Rat Kammeroerrn Freiherr » Dr .
von Babo Vorstand des Großherzoglichen Geheiinen Kabinetts , von ihm
selbst 20 Mk., Herrn Kaufmann H . Hoerth 5 Mk. ; bei Herrn Professor
Dr . H. Thoma, Direktor der Großherzoglichen Kunsthalle, von ihm selbst
50 Mk . ; bei dem Kontor deS Karlsruher Tagblattes (von diesem bereits
veröffentlicht ) 254 Mk . ; bei Herrn Realschnldirektor Professor Dr . Heim¬
burger von ihm selbst 10 Mk., bei Herrn Kunstmaler und Professor
Schönleber , Direktor der Akademie der bildenden Künste , von ihm selbst
20 Mk ., Herrn Professor Dill 10 Mk., Herrn Professor Fehl 5 Mk ., Herrn
Professor Conz 6 Mk., Herrn Profe ' sor Volz 5 Mk. Herrn Professor Keller
10 Mk., Herrn Professor Billing 5 Mk., Herrn Professor Ritter 5 Mk.,
Fräulein Strohmeyer , Malerin , >0 Mk. , zusammen 2054 Mk.

Wir bitten um weitere Gaben.
Karlsruhe , den 12. Januar 1906 . 166

Der Ortsausschuß für die notleidenden Deutschen in Rußland
Dan Eingang der

Vinter - Neuheiten
für feine Herrenbekleidung zeigt empfehlend an

A . Kneip , Schneidermeister ,
Werderplatz 34 , eine Stiege .989

2 Maschinen
Schreiner

für Fraise und Bandsäge zu sofortigem
Antritt gesucht. 258 .3

Limmier St Venator,
Offenbare ;.

Dachshund ,
kleiner , rotgelber, auf . Flott " hörend,
hat sich seit Montag Mittag ver¬
laufen. Mitteilungen erbeten
272 Hirschstratze 126 . 1 . St .

Gehröeke, 263 .2

2 schwarze und Westen dazu , für
mittlere Figur, sind, weil zu enge,
je für 12 Mk . zu verkaufen .

Werderstr . 86 , 4. St . r.

«w
An unsere Mitglieder!

Um vielseitigen
"Wünschen zn entsprechen ,

können in unseren Sitzungen auch die seitherigen
Mützen getragen werden .

Karlsruhe
Kaller

Präsident .
Schneider

Schriftführer .

Hoch lebe der Humor !
Am Sonntag den 21 . Januar

Grsßes ! lbcndksnzert
in den festlich dekoriertenRäumen des „Rhcinkauals "
in M ü h l b u r g, ausgeführt von der vollständigen
Kapelle der I . russischen Matrosendivision ,Kiiäs Potemkin *
unter der persönlichen Leitung ihres Kapellmeisters

Iwan Mentenschuko .
Anfang 6 Nhr 54 Min. Ende, wenn mer «ffhöre.

Zu zahlreichem Be uch ladet freundlichst ein
251 Die Uirrktio« .

Hoch lebe der Humor !
Am Sonntag den 21 . Januar 1906

Großes IrüWoppenkonzerl
in den festlich dekorierten Räumen des „ Bremer Eck"

(Kaiserallee) , ausgeführt von der vollständigen Kapelle dr»
1 . russischenMatrosendivision „Kuäs Potemktn "

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Iwan Meutenschnko .
Anfang 16 Uhr SS Mi «. Ende , wenn mer uffhöre .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein .
250 Nie Direktion .

Wir suchen per - 1 . Februar einige
tüchtige Möbelschreiner 157 .3

X. Ringwald u. Söhne
Möbelfabrik

Elzacii 1 . «

Suche zum sofortigen Eintritt
einen nicht über 25 Jahre allen
selbständigen 256

iiiiiiMInlTfr.
Zu erfragen in der Exped . d. Bl.

Reparaturen
an

Iahrrädern u. Näh¬
maschinen

Iverden prompt u. billigst ausgeführt
bei

Kartung $ Zuger ,
Marienstratze 58 .

Reue «. gebrauchte Fahrräder,
beste Marken , sowie sämtliche Ersatz«
und Zubehörteile zu billigstenPreisen
auf Lager. 253 52

srs
§ • 2 . 8,3 af
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ZliMliimckxIWt Jlatlti Kxckkch.
SoMttmodnWk Pottei Fmbng . S-Wkrßtisnnn,.

Protest-
Sonntag den 21. Januar , nachrtüttags 4 Mr , im Saale des »KMen Krug "

0öIIII !II8 ! ^ l ! ül !8 ' V6I
^

8WIIlIlIII8 >

Volksversammlung
Sonntag de« 21 . Jannar , vormittag - 10 Uhr , im Saalbau

„ Wiehre - 222 .2

281.2Tages - Ordnung :

Der Zakreslag der rus§.Devolution.
Redner : Landtagsaögeordneter Dr . Ladw . Frank .

Die hiesige Einwohnerschaft, besonders die Arbeiter, laden wir ein , den großen

Gedenktag der Revolution durch Massenbesuch der Versammlung würdig zu begehen.

Der Vorstand des soMldemokratislhe « Kereins.

Volks-Versammlung.
99

Tagesordnung :

Die russische Devolution und die deutsche
Wahlrechtsbeweguug “.

Referent : Landtagsabgeordneter Wilk . ZL» U »-KarlSruhe.

Zu dieser Versammlung laden wir Jedermann freundlichst ei». Pflicht
der organisierten Arbeiter ist eS, in der Versammlung zu erscheinen und
für dieselbe zu agitieren .

Die Parteileitung .

Karlsruhe . Die Stadt Karlsruhe
läßt mit Zablungsfrist bis zu« 1.
November l I . versteigern :

Dienstag dr» 23. Januar 1908,
mvrgrus 9 Uhr ,

1 . auS dem Krankenhaus « Ba »
platz : 222 Ster forlenes Scheid
und Prügelholz . 156 forlene Welle»;

2 . aus dem Distrikt Bannwald r
1 starke Sägeiche , 2 Erlenstämn«^
5 Ster eichenes und 2 Ster erlenez
Scheitholz , 2 Ster eichenes und 1
Ster Faulbeerprügelholz , 25 ge>
mischte Wellen.
Zusammenkunft um 8 Uhr zur

Vorzeigung des Holzes auf de»
KrankenhauS-Bauplatz . 26»

Karlsruhe den >8. Jannar 1908.
I . Hamm .

Nr . 1029 . Die Stelle eine» rech»
« « » gsverständtge » 284

Ardeitn-Mahliikttia Ktötzioge».
Gehilfen

Sonntag den 21 . Januar 1806 findet im Gasthaus zum
»Grüne « Baum " unsere 225.2

SBiidlbtwIiratifilic Partei Pfo 111) rim. ,
Ähend-UntOTha|tan8

Sonntag de« 21 . Januar ISVS , »ornMzi Haid 11 Uhr
i« Saale des „Schwarzen Adler "

Gessentl . Versammlung :

Referent : Redakteur ^Vsissmuna aus Karlsruhe .

Arbeiter Pforzheims l Es gilt eine flammende Sympathiekundgebung für die heldenmüthigen

816 .8 Die Parteileitung .

<£>
n©
CA Georg Mappes , Karlsruhe
« Kirl -Friedriebstrasse 20
’S

vormals Augast liappos
empfiehlt

Karl -Friedricftstrisse 20

U>
a
s

Nähmaschinen , Strickmaschinen , Fahrräder
Pfatf und Phönix för Haus- und Gewerbezweaks Original -Pfeil

* die in Bezug auf Vollkommenheit und Leistungsfähigkeit unerreicht
*3 dastehen.
® Unentgeltlicher Unterricht anch In Wäschestopfen und der modernen Kunst-Stickerei
£ Reparatur-Werkstätle, sowie Lager in a len Zubehörteilen 4409
US Um * Mitglied des Rabatt -Spar -Vei *eins Karlsruhe . "UQ

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder der Allgemeine » Ortskrankenkaffe , OrtSkrankenkaffe

der Dienstboten , Bäcker , Metzger « nd Wurstler hier gebracht, daß nachstehende Herren bei diesen Kassen
als Kasienärzte bestellt sind :

(Die angegebenen Zeiten bezeichnen die Sprechstunden .»

Herr Dr . Bauer , Stadtarzt , Wilhelmstraße 9
„ Dr . Helbtug , Stadtarzt , Stefanien ir . 65
, Dr . Resch , Stadtarzt , Kriegstraße 29
, Dr . S .einer , Sladtarzt , Eitlingerstr . 1
„ Dr . Sternberg , Stadtarzt . Karlfriedrichstr. 1
, Dr . Dieckmann , Ludwig-Wilhelmstraße 12, von 8 — 9 und 2-

„ Dr . © eitler , SLützenstraße •>, von V23 —4 Uhr.
, Dr . Hirschfelder , Amalienstraße 8V , von 8— 9 und 2—4 Uhr
, Dr . Bnkofzer , Kaiser-Alle« 6« , von IV, - s '/ , Uhr
, Dr . Schünemaun , Kaiser-Allee 86 , von 8 —9 und 1—2 Uhr

Speztalürztei

Augen -

krankheiten

Karlsruhe , de« 28. Dezember 1905.

Der Vorstand des Krankeukajfenderbandes .
vr . F r i e d b e r g.

Tapioka KNORR
in gelben Paketen , sehr leicht - i
verdaulich , zu Suppen u. Puddlngs .1
För Magenleidende vielFach ärztlich empfohlen . |

Re « uv—A- \ m
^ kurzgefaßter Dar - 1 rru^».. .

^ Vzfli ' -a und de» Baue » de » angesehen werden,
^ -wie den Schutz gegen >

'̂ rchast, mro wenn die vo^
Jttn , so mögen sie als der

die ihrem Schreiber

verbunden mit Theater , Gesang , Borträge « , Radfahrer -Reigen »
Verlosung und Tanz statt.

Zu dieser Veranstaltung laden wir Freunde und Parteigenossen
freundlichst ein. Der Vorstand .
SaalerSsfnung 6 Uhr . Eintritt frei ! Anfang 7 Uhr .

Freiwillige Gaben zur Verlosung wolle man gefl. im » Grünen Baum '

und in der Restauration » z . Belfort " -Neustadt abgeben.

ist bei unserm Kontrollbureau alsbald
zu besetzen . Bewerber , welche mit
dem Staats - bezw . Gemeinderech¬
nungswesen vertraut sind , erhalt«
den Vorzug . Bei befriedigender
Leistung erfolgt Anstellung mit An»
wart 'chast auf Ruhegebalt und Hinter»/
bliebenenversorgung nach Maßgabe
des Beamtensiaiuts

hältniffe und des Gehaltsanspruch»
innerhalb 10 Tage « ander eiazn»
reichen.

Karlsruhe den 12 Januar 190».
Der Stadtrat r

S i e g r i st BeL

IpoUo-^beater.
Pkkgkb » z i . piiuiirliritn.

Sonntag den 21 . Januar 1906 , nachmittags halb 4 Uhr ,

Familien - Vorstellung ,
Freiheitskämpfer in Rußland . Der heiße Hailch der Freiheit aus dem fernen Osten darf auch hier
kein kleines Geschlecht finden. Darum Arbeiter, auf in die Versammlung .

Rinder 28 ? Jg.
Abends 8 Uhr :

Zum Neubau de « Dienstwohn ,
gebäudes für den städt . Garte »
direktor sollen die nachstehendes
Arbeiten öffentlich vergeben werden :

1 . Glaserarbeiten ,
2 . Schreinerarbeite « ,
S . Schlofserarbetteu ,
4 . Anstreicherarbeiten ,
5 . Plättchenbelag ,
6 . Rolladenlieserung .

Gala - Vorstellung .
Gewöhnliche Preise .

Die Zeichnungen und Bedinguagsd

270

StMlhk
per Pfd . 23 Pfg .

Mß .Kscklisgr!
Stück .Pfg -

M -Gurken
Pfd .

bekannter Güte

33 Pfg -

Ambulatorische Klinik, Rathaus , Zimmer Nr. 84
an Werktagen von 8l/2— 10, 11 — */2l und von

8 —7,6 Uhr oit abwechslungSwei, «.

4 Uhr.

Zch -Gmlttil
Stück 3 und ,4k Pfg

Pmßelhkttk«
fst., per Pfd 35

empfiehlt

üd

SS&
Pfg-

Nächste grosse
Bad. Invalide«-
Geld-Lotterie
Ziehung sicher 24 . Februar 06
2928 Bargew. o. Abzug Mk.

44,000
1. Haupige«. Mk. 20,000
2. Hauchs». Mk. 5000
2 i 1000 = 2000
4 i 500 -- 2000

find auf dem städt Hochbauamt. .
haus 2 . Obergeschoß, Zimmer 116.
einzusehen. 255Ls

Angebote find daselbst bis zum
Mittwoch den » 1 . Jannar d. I ,
nachmittags 5 Uhr , dem Schluß
der Ausschreibung, abzugeben .

Karlsruhe den 18. Januar 1806.
Städt . Hochbauamt .

20 i !Ü0 =

100 4 20 --
200 ä 10 =

26« 0 zusammen
Inn 1 U ll Ix)*ö 10 Mk.
LOS I ffl . Portou Liste SO Pf.
versandet : 257

2000
2000
2600
9600

J. Stier ,
?encr?1 -A^ -
Strasaburg i. B.

In Karlsruhe : Carl Uötc ,
Hebels r. 11/15

Angkimsg v . Gdllrvkltk». r
Die Ausführung von Erdarbeit,

zur Herstellung von Straßen im ;
Hardtwaldstadtteil soll vergeben wer» !
den. Schriftliche Angeboie sind der«
schlosse » und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis 191.2

Donnerstag den 25 . Januar ,
vormittags halb 19 Uhr ,

beim Tiefbauanit einzureichen, wo»
selbst die Bedingungen und Pläne
zur Einsicht oustiegen und Angebot»«
forniulare abgegeben werden.

Karlsruhe den 13. Januar 1906.
Städt . Tiefbauamt . _

- 8 Uhr abends

Gemüts - « nd Nerven -

Ohren -, Hals - und
Nasenkrankheite »

Herr Dr . Katz, Ludwig -Wilhelm -Krankenheim, von 10 —121/ * Uhr in der Klinik und
ö—4 Uhr im Hause Wesiendstratze 32

„ Dr . Gelvke , Ä »rlstraße 4, von 10 - 12 Uhr und 7,5 —y5ö Uhr in der Klinik,
Kriegstraße 48 , persönlich

, Dr . Elltuger , Stefanienstraße 66, von 10—1 und 3—5 Uhr
# Dr . Wolfs » Hirsckstraße 32 , von 12— 1 und 2—4 Uhr, Dienstag uud Frellag von 7-

— Haut - und Harnkrankheiten
» Dr . Beuckiser , Hofrat , Ludwig Wilhelm -Krankenheim, von l/210—11 Uhr — Frauenkrankheiten
, Dr . Bongartz , Katserstraße 162, von 8—10 unv l/.ß 4 Uhr — Magen - « nd Darmkrankhetten
0 Dr . Dambacher » Vierordtbad , von 10 — 12 Uhr — Nervenkrankheiten

0 Dr . Reumann , Stefanienftraße 71 , von 10 — 12 Uhr und 3 — 4 Uhr —

krankheiten
, Dr . Appert , Med .-Rat , Kaiserstraße 139, von 8—10 ' /, und 2'/, —4'/, Uhr
0 Dr . Kahsuitz , Kaiserstraße 118 , von 11 — 2 Uhr Kriegsstraße 49 und

8—4 Uhr im Hause
0 Dr . Seeltgmann , Max , Kaiserstraße 110 , von 11 — 12 und 8 — 6 Uhr

0 Dr . Cramer , homöopat . Arzt , Kriegstraße 47 , von 8 — 9 und 2 ' /, — 4 Uhr , Samstags von 6 ' /, — 7 */ ,
Uhr abends

, Hetnsheimer , Zahnarzt , Kaiserstraße 189, von 8—p, 1 und 1 „ ,
von 2 - 6 Uhr . Sonntags von 9—10 Uhr \ Ueberweisung zur Zahubehandlnng

, Allers » Zahntechniker, Kaiserstraße 153, von 9—12 uud von l erfolgt nur durch Kaffenrrzt .
3 '/, —6 Uhr )

In dringenden Fällen kann jeder Stadtarzt auf jeder Polizeistation durch das Telephon gerufen werden .

De « Plan der Sprechstunde « der Herren Stadtärzte in der ambulatorische « Klinik des Rat¬
hauses haben wir in Form eines größeren „ Plakat s " vrucken und de» Herren Arbeitgebern
bereits zugehen lassen . Wir bitte « , diese Plakate in augenfälliger Weife in de« Fabriklokalen .
Werkstätten « sw . auschlagcu z« wollen , damit die Berstcherte « jederzeit in der Lage find , sich über
die fraglichen Sprechstnnden zu orientiere » . Falls weitere Exemplare gewünscht werden , könne »
solche auf unserer Verwaltung — Rathaus , Zimmer Nr . 64 — unentgeltlich in Empfang genommen
werde «.

I Bucberer

jirftiBng riuts fahrbarer
AsphMeffels.

Die Lieferung eines fahrbare» / >
Asphaltkessels soll vergebe » werden. ^
Schriftliche Angebote find verschlösse »^ ,
uud mit entsprechenderAufschrift ver¬
sehen bis 191 -*
Mittwoch de « 24 . Jannar 190 ®,

vormittags halb 10 Uhr ,
bei», Tiefbauamt einzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen zur Einsicht
aus . iegen und AugebotSformulare ab¬
gegeben werden.

KarlSrube den 13. Januar 1906.
Städrifches Ttefba « amt .

in de« Mattufot
AerkaussfleLen .

führ» n. MxlinÄn nM.

Essenzen
nur echt mit Marke

„Lictitherz
“

neu und gebraucht unter Garantie zu
äußersten Preisen . ErsatzteUe ,
Schläuche . Mäntel . Reparaturen
prompt und billigst . 734

Karl Schermer,
Winterstratze 44 .

SchlammadsahmsAas .

Örrnli . ßrant,

Nachweislich Beste , Bewährteste
uud im Gebrauch Billigste zur

leichten und schnellen
§ elb «tb « r «itiing

von Cognac , Rum , Likören .

Einzig eclUK*™ ^ t
2>/z Ltr . Preis nach Sorte 23 »

40 , 50 , « 0 , 75 Pfg usw.
Bei 6 Fl . die 7ie gratis .

„ Die Destillierang im Haushalt “
völlig kostenfrei .

Otto Reichet "SmÄ
Man nehme nur Reichel -Essenzen
mit unverletztem Kapsel -
Vers ch l u ß u. Marke „ Lichtherz " .
Niederla gen in ganz Deut schland
in den durch Schilder lenntlichen

Droguerien , Apotheken ic..
wo nichterhält !. , Versandab Fabrik.

In Karlsruhe bei :
- Hofhpuz . SIJ*

Werdttplah 37, Mwigeplatz 65,
Maldstraßr 40c> Kaisufiraßr 36,

empfiehlt

nlsichsn Kakao,
garantiert rein,

per u M 1 .—, 120 und 1 .50.

Echt Holländer Kakao,
per u M 2.20 und 2 .50.

Kasseler Hafer-Kakao.
*/, -tt ->Karton 90 bei 5 Kart .

ä 85 j

Haser-Kakao,
"

lose per U Ji 1 .—.

Diverse Chokolade.
Echt chinesischen Thee

per tt M 1 .60, 2.— 2.40 und 3 —,
per V« H 40 , 50, 60 und 76 »J.

Therspitzen ,
per u Jt 1 .20 und 1.60, per »/. a

35 und 40 Pfg .

Hit 5 % Rabatt .

Die Lieferung eines Schlammab»
Mhrwagens soll vergeben weiden.
Schrifiliche Angebote find verschlosie «
und mit entsprechenderAufschrift ver¬
sehen bi» 183.1

Donnerstag de « 25 . Januar ,
vormittag - 10 Uhr »

beim Tiefbauamt einzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliege » und Angebotsformulare ab¬
gegeben werden.

Karlsruhe den 13 Januar 1906.
Städt . Tiefbauamt . ^

Lieferung eines Gießwagens .

Uhlandstratze 20 find im 3 . und
4. Stock schöne 273 .3

ts ,
|t eist'

} ® ijf

»v

2 -Zi,»MK. - NghyN« geL
ng >
zietra .

'
^ rung per

Die Anfertigung und Lieferung einet
Zhlinderbrause - SprengwagenS . Sy -
steni Reichest, soll vergeben werde».
Schriftliche Angebote sind ver flossen
und mir entsprechenderAufichrift ver¬
sehen bi» 182 2
Mittwoch de » 24 . Jannar 190 ®Wj

vormittags 9 Uhr ,
beim Tiefbauamt einzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen zur Einsicht

» fliegen und Angebotsformulare ab¬
gegeben werden

Karlsruhe den 13. Januar 1906.
Städt . Tiefbauamt .

KllSrilh m laimrugeM
Der Anstrich von Fahrzeugen —

43 Stück — soll vergeben werden.
Angebote find schriftlich , versctilosse»^

und mit entsprechenderÄusschrist uetr”

sehen bis 180
Mittwoch den 24 . Januar 1 !

vormittags .10 Uhr ,
beim Tiefbauamt einznreichen, KO' i
selbst die Bedingungen zur Einstä
wifliegen und Angebotsforinulare
gegeben werden. ^/

Karlsruhe den 13. Januar 190& ,
Städt . Tiefbauamt . i

Gut möbliertes

Zimmer
für soliden Arbeiter sofort billig
vermieien .

Fr . Weiulader , Roonstr. L

Ans «
Abo «
viertel
60 Pf «

Bewerbungen stob unter Angabe ^
der persönlichen und dienstlichen Ber» ;

In de,
Ben. Kar
tikel über
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